
Zentrum für interdisziplinäre Lehraufgaben 

Das Zentrum für interdisziplinäre Lehr­
aufgaben hat seine Vorgeschichte. Diese 
steht im engen Zusammenhang mit der 
Auflösung der einstmals für die Ausbil­
dung von Haupt-, Real- und Sonderschul­
lehrern (L 1, L2 und L5) zuständigen Gie­
ßener Hochschule für Erziehung (Hffi) 
sowie der 1966 an ihre Stelle getretenen 
Abteilung für Erziehungswissenschaften 
(Affi) an der Universität Gießen und deren 
Einbindung in die jeweils fachlich zuge­
ordneten Fachbereiche der Justus-Liebig­
Universität im Jahre 1971. 
Gleichzeitig mit dieser Integration wurde 
an der JLU das Zentrum für Lehrerausbil­
dung (ZfL) ins Leben gerufen. Seine Funk­
tion erstreckte sich generell auf Koordina­
tion und Unterstützung aller Aufgaben, 
die die an den erwähnten Lehramtsstu­
diengängen beteiligten Fachbereiche der 
Universität auf sich genommen hatten. 
Das genannte Zentrum teilte sich in die 
Einzelreferate „Studienberatung" (Referat 
1), „Schulpraktische Studien" (Referat II), 
„Mediale Lehr- und Lernsysteme" (Refe­
rat III), „Wissenschaftliche Begleitfor­
schung" (Referat IV) und „Koordination 
der Lehrerstudiengänge" (Referat V). 
Dem Direktorium des Zentrums war ein 
Beirat zugeordnet, der beratende Funktion 
hatte. Die Geschäftsführung wurde von 
dem im Jahre 1978 verstorbenen, renom­
mierten Unterrichtsforscher Prof. Dr. Wil­
helm Himmerich wahrgenommen. Die mit 
der Überleitung verknüpfte Neuordnung 
der Prüfungsordnungen für die genannten 
Lehramtsfächer machte auch eine Umori­
entierung schulpraktischer Studien not­
wendig. Die Neukonzeption der Schul-

praktika wurde vom Wintersemester 1972/ 
73 bis zum Wintersemester 1976/77 als fi­
nanziell vom Bundesministerium für Bil­
dung und Wissenschaft (BMBW) gestütz­
ter Modellversuch erprobt und erwies sich 
bis zur Auflösung des ZfL als dessen Tätig­
keitsschwerpunkt. 
Die schwindenden Anstellungschancen für 
Lehrer, der damit verbundene Rückgang 
der Studentenzahlen in den entsprechen­
den Studiengängen und die sich daraus er­
gebende Suche nach neuen Berufsfeldern 
erforderte einen Umbau des ZfL zum Zen­
trum für interdisziplinäre Lehraufgaben 
(ZiL), dessen Strukturen gemäß dem Erlaß 
des Hessischen Kultusministers vom 4. 10. 
1977 festgelegt wurden. Das ZiL, das dar­
aufhin gemäß§ 26, Abs. 3 HUG als wissen­
schaftliches Zentrum vom Präsidenten der 
Justus-Liebig-Universität Gießen einge­
richtet wurde, arbeitet bei der Lösung 
fachübergreifender Aufgaben der Univer­
sität mit. Es erbringt dementsprechend in­
terdisziplinäre wissenschaftliche und orga­
nisatorisch-technische Dienstleistungen, in 
die auch die Organisation der Schulprakti­
ka und die Studienberatung eingeschlossen 
sind. Daneben wirkt es mit bei der Ent­
wicklung der Hochschuldidaktik sowie bei 
berufsbezogener Forschung. Es berät die 
Organe der Universität sowie außeruniver­
sitäre Einrichtungen und regt Lehre und 
Entwicklungsvorhaben an. 
Die Funktionen des Zentrums werden der­
zeit von vier Referaten ausgeübt. Referat I 
(„Koordination und Entwicklung neuer 
Studiengänge", Leitung Prof. Dr. Heinz 
Bergner, Anglistik) unterstützt koordinie­
rend die Fachbereiche bei der Anpassung 
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schon bestehender Studiengänge mit staat­
lichem oder akademischem Abschluß an 
die jeweils neuen Erfordernisse der Wis­
senschaften und Berufsfelder und bei der 
Projektierung neuer Studiengänge (z. B. 
Polytechnik/Arbeitslehre, Neuere Fremd­
sprachen und Theaterstudien). Referat II 
(„Büro für Studienberatung", Leitung 
Prof. Dr. Eberhard Todt, Psychologie) bie­
tet durch seine Mitarbeiter Einzelberatung 
an bei allgemeinen technisch-organisatori­
schen Fragen (z.B. Zulassungsfragen etc.), 
bei individuellen Problemen mit dem Stu­
dium (Studienfachwahl, Orientierungs­
schwierigkeiten im Studium, Studienfach­
wechsel, Studienabbruch etc.) und bei per­
sönlichen Schwierigkeiten. Das Büro für 
Studienberatung bietet darüber hinaus In­
formationsveranstaltungen für Schüler, 
Orientierungsveranstaltungen für Studien­
anfänger und themenzentrierte Gruppen 
für Studenten an (z.B. „Studium und Be­
rur', „Frau und Studium", „Lernen und 
Arbeiten an der Universität", „Prüfungs­
vorbereitung" u.ä.). Referat III („Medien­
und Textwissenschaften", Leitung Profes­
sor Hans Eberhard Piepho, Didaktik der 
Anglistik) fördert die Realisierung von 
Lehr- und Forschungsaufgaben der Fach­
bereiche durch Einsatz audiovisueller Mit­
tel sowie die Untersuchung der Funktio­
nen und der Leistungsfähigkeit medialer 
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Lehr-, Lern-, Informations- und Studien­
systeme auf allen Ebenen des Bildungs­
und Forschungssektors der Universität. 
Referat IV („Berufs- und Schulpraxis", 
Leitung Prof. Dr. Heinz Schwartze, Di­
daktik der Mathematik) organisiert Pla­
nung und Durchführung der berufsvorbe­
reitenden Praktika sowohl für die Lehr­
amtsstudiengänge als auch für weitere Stu­
diengänge, die mit staatlichen oder akade­
mischen Prüfungen abschließen. Die Ein­
richtung weiterer Referate wird erwogen. 
Während die Leiter der erwähnten Refera­
te ihre Tätigkeit am ZiL nebenamtlich aus­
üben, wird die Hauptlast der Arbeit von 
den ständigen Referenten und Mitarbei­
tern an den Referaten getragen. Dies sind: 
Norbert Schrader, M.A., im Referat I; Dr. 
Gudrun Scholz-Kerpen, Wolfgang Lühr­
mann, Stefan Prange und Ulrike Witt­
mann im Referat II; Alois Zöllner im Refe­
rat III und Ludwig Rosenbaum im Referat 
IV. Bis Ende 1981 lag die Geschäftsfüh­
rung in den bewährten Händen von Prof. 
Dr. Manfred Schulz (Pädagogik). Sie wird 
derzeit interimsmäßig wahrgenommen. 
Selbstverständlich unterliegt auch die 
Struktur des ZiL dem Wandel. Sie wird 
sich in dem Maße verändern und erneuern 
müssen, wie die gesellschaftlichen Prozesse 
dieses Landes Reformen in den Universitä-
ten erfordern. Heinz Bergner 




